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Sie finden uns in Senftenberg und
Lauchhammer.

2

01968 Senftenberg, Schwarzer Weg 1

01979 Lauchhammer, Am Gewerbehof 4-6
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Förderung ist unsere Motivation 

•  Wir sind Betreuer, die sich gern für 
 Menschen mit schwersten Behinderungen 
 einsetzen.

•  Wir arbeiten täglich, um jedem Teilnehmer Wohlbefin-
den, Miteinander und Geborgenheit zu geben. 

•  Wir haben den Anspruch jeden Tag zu einem Erlebnis 
werden zu lassen. 

•  Jeder wird so angenommen wie er ist.  
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Was ist ein Förder- und  Beschäftigungsbereich? 

•  Das ist ein Tagesangebot für erwachsene Menschen 
 mit Behinderungen. 

•  Diese Menschen werden betreut, da für sie die Arbeit 
 in einer Werkstatt für behinderte Menschen zu 
 anstrengend ist. 

•  Im Förder- und Beschäftigungsbereich fühlen sie 
 sich wohl. 

•  Sie treffen Freunde und erhalten viele Förderangebote. 
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Welche Aufgaben hat der Förderbereich?

•  Jeden Tag werden viele lebenspraktische Tätigkeiten 
durchgeführt.

• Jeder soll so viel Selbständigkeit wie möglich in den 
Bereichen des täglichen Lebens erreichen.

•  Dafür wird für jeden ein Förderplan geschrieben.  
•  Jeder soll sich in der Fördergemeinschaft wohl fühlen. 

•  Für einige Teilnehmer ist die spätere Arbeit in der 
 Werkstatt ein großes Ziel. 
•  Sie erhalten Anleitung und Unterstützung beim 
 Werkstattpraktikum. 
•  Dafür wird regelmäßig mit Werkstattarbeit geübt. 

•  Wichtiger Bestandteil ist die Angehörigenarbeit. 
•  Die Angehörigen sind für uns wichtige Partner. 
•  Alle Betreuer haben einen guten Kontakt zu Eltern 
 und gerichtlich bestellten Betreuern.
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Was machen wir im Förder- und 
Beschäftigungsbereich? 

Jedes Jahr gibt es einen Jahresplan für Gruppenaktivitäten.
Jeden Monat gibt es einen schönen Höhepunkt, der in den 
Gruppen gestaltet wird. 

Im Wochenplan steht, 
was jede Gruppe macht.
Die Teilnehmer kennen den 
Plan und wissen wie jeder 
Tag in der Woche abläuft.  

6



7

Wir treiben Sport, singen und tanzen. 
Wir pflegen ein Hochbeet und Tiere. 
Wir feiern gern. Wir gehen einkaufen, backen und kochen
regelmäßig.
Wir unterhalten uns und lachen zusammen. 
Jeder lernt neue oder auch schwierige Tätigkeiten.
Jeder übt, was er schon gelernt hat.
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•  Wir nehmen uns für Jeden Zeit.

•  Wir sprechen über Erlebnisse.

•  Jeder kann sich entspannen.
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Die Betreuer achten darauf, dass es Jedem gut geht. 
Jeder kann üben, was er selbst schaffen kann. 
Dabei helfen die Betreuer.

Wir gehen in die Schwimmhalle.
Wir gehen in den Tierpark.
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Wie kann jeder das Arbeiten trainieren?    

Die Teilnehmer können Arbeiten aus der Werkstatt
erlernen.
Der Betreuer erklärt, zeigt, hilft und kontrolliert
die Arbeiten.
Teilnehmer, die Arbeit aus der Werkstatt erlernt haben,
können ein Praktikum in der Werkstatt machen.
Das Praktikum kann verschieden lang und oft sein. 
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Wer wird in den Förder- und 
Beschäftigungsbereich aufgenommen?    

Wer hier mitmachen möchte, stellt einen Antrag. 
Diesen Antrag bekommt das Kreissozialamt des 
Landkreises Oberspreewald-Lausitz.
Das Amt prüft den Antrag und entscheidet, ob und ab 
wann der Teilnehmer in die Fördergruppe aufgenommen 
werden kann. 
Damit erhalten die Angehörigen eine gute Entlastung 
im Alltag. 
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Wie können Sie uns erreichen?  

Integrationswerkstätten g GmbH Niederlausitz 
Schwarzer Weg 1
01968 Senftenberg 

Ihr Ansprechpartner: 
Christine Noack, 
Leiterin Sozialer Dienst

 (0 35 73-70 73 47)

 c.noack@wbs-senftenberg.de  

 www.wbs-senftenberg.de 
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Das Musikprojekt von der Seite 6 „Instrumentalspiel 
für Menschen mit Behinderung“ erfolgt mit Unter-
stützung des Verbandes der Musik- und Kunstschulen 
Brandenburg e.V. und der Musikschule des Land-
kreises Oberspreewald-Lausitz.

Förderprogramm 
„KLASSEMusik für Brandenburg“


